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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 21. Mai, 20 Uhr,

Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Straße 5

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers überreicht im Rahmen der Veran-
staltungen „Junger Tanz” (21. bis 24. Mai) beim „Isadora Abend” die Isa-
dora-Preise 2009.
„Junger Tanz” ist eine Iwanson-Initiative in Kooperation mit dem Kulturre-
ferat der Landeshauptstadt München. Mit dem von der Iwanson-Schule
gestifteten Isadora-Preis werden drei Preisträgerinnen/Preisträger ausge-
zeichnet.

Samstag, 23. Mai, 11 Uhr,

Gelände des FC Bayern München an der Säbener Straße

Die Stadtrats-Fußballmannschaften aus München und Stuttgart treten ge-
geneinander an. Im Anschluss tauschen die Teams die Stadtwappen aus.

Montag, 25. Mai, 10.20 Uhr, Viktoriastraße 8

Stadträtin Monika Renner (SPD) gratuliert dem Münchner Bürger Ludwig
Weyland im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 25. Mai, 10.30 Uhr, Osterwaldstraße 25

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Kres-
zentia Raihl im Namen der Stadt zum 102. Geburtstag.

Montag, 25. Mai, 12.30 Uhr,

Rathaus, Amtszimmer des Oberbürgermeisters

Wilhelm Fridrich und Stephan Lindner, die Inhaber von Juwelier Fridrich in
der Sendlinger Straße, übergeben Oberbürgermeister Christian Ude einen
Scheck über 26.450 Euro für die „Münchner Kinder- und Jugendstiftung“.
Juwelier Fridrich hatte zusammen mit der Nomos-Uhrenmanufaktur in
Glashütte bei Dresden zu Münchens 850. Stadtgeburtstag eine limitierte
Sonderedition der Nomos Tangente anfertigen lassen, die „Münchner-Kindl-
Uhr“, eine hochwertigen Nomos-Uhr mit dem Münchner Kindl im Zifferblatt.
Vom Verkaufspreis von 900 Euro pro Exemplar kommen jeweils 50 Euro
der „Münchner Kinder- und Jugendstiftung“ zugute. Insgesamt wurden
529 Münchner-Kindl-Uhren gefertigt und verkauft. Die Münchner Kinder-
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und Jugendstiftung wird von der Landeshauptstadt München verwaltet
und hilft sowohl einzelnen Kindern und Jugendlichen in besonderen finan-
ziellen Notsituationen als auch Einrichtungen, die Kinder und Jugendliche
betreuen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Montag, 25. Mai, 17.30 Uhr, Parklounge auf dem Coubertinplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht im Rahmen der Feier der Olym-
piapark München GmbH zur Verabschiedung ihres langjährigen Geschäfts-
führers Wilfrid Spronk. Es handelt sich um eine Veranstaltung für geladene
Gäste, Medienvertreter werden um telefonische Anmeldung unter 30 67-
20 14/20 15 gebeten.
(Siehe auch Pressemitteilung der Olympiapark München GmbH auf den
Weißen Seiten der heutigen Rathaus Umschau)

Dienstag, 26. Mai, 15.30 Uhr,

Städtischer Kindergarten Marianne-Plehn-Straße 69

Festakt zur Eröffnung des im September 2008 in Betrieb genommenen
Städtischen Kindergartens Marianne-Plehn-Straße 69. Nach der Begrü-
ßung durch die Leiterin der Einrichtung, Regina Haupt, hält Stadträtin
Beatrix Zurek (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters die Festrede.
Im Anschluss sprechen Stadtdirektor Franz-Josef Balmert (Baureferat)
und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner. Die Veranstaltung wird um-
rahmt von Beiträgen der Kindergartenkinder.

Dienstag, 26. Mai, 19 Uhr,

Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Stadträtin Ursula Sabathil (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „Nude Visions. 150 Jahre
Körperbilder in der Fotografie“. Die Ausstellung ist vom 27. Mai bis 13. Sep-
tember Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am 26. Mai um 11 Uhr.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 27. Mai, 19 Uhr, Cafeteria des ASZ Schwabing-West,

Eingang Hiltenspergerstraße 76

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.
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Mittwoch, 27. Mai, 19.30 Uhr, Cafeteria des ASZ Schwabing-West,

Eingang Hiltenspergerstraße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).

Mittwoch, 27. Mai, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Donnerstag, 28. Mai, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Stern”, Gartenstadtstraße 6

Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering - Riem).

Meldungen

Glückwünsche für Volker Laturell zum 70. Geburtstag

(20.5.2009) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Volker Laturell zum
bevorstehenden 70. Geburtstag: „Immer wieder wird die Legende kolpor-
tiert, aus der volkskulturellen Arbeit sei letztendlich das Kulturreferat ent-
standen. Wie viel Anteil daran Du persönlich gehabt haben magst, kann
man sich gut vorstellen, hast Du doch bis zum heutigen Tag nicht nachge-
lassen in Deinem Arbeiten für die Stadt, ihr Wirken nach außen genauso
wie nach innen für die Stadtviertel.
Wenn ich aus Deinen vielfältigen Themen vom Volkstheater über die
Volksmusikpflege bis zur Tanzpflege Dein Lieblingsthema, die Trachtenpfle-
ge, herausgreife, wirst Du mir bestimmt nachsehen, wenn ich mich noch-
mals auf das 850-Jubeljahr 2008 beziehe: Die Auswirkung Deiner For-
schungen zum ‚Münchner G’wand‘ haben eine große Zahl von Interessier-
ten dazu veranlasst, die historischen Biedermeierbekleidungen zu schnei-
dern und zum Stadtgeburtstag zu tragen. Ein schönes und typisches Bild,
das nur durch Deinen kontinuierlichen, hartnäckigen Einsatz ermöglicht
wurde. Die Vereine, die sich dem G’wand widmen, haben eine vielbesuch-
te Ausstellung im Rathaus während der Feierlichkeiten gestaltet.
München hat Dir viel zu verdanken. Deine Bücher über Volkskultur, Moos-
ach und Feldmoching sind detailreiche Standardwerke, an denen kein die
Themen behandelnder Autor vorbeikommt. Ich hoffe sehr, Du nimmst
noch weitere Stadtteile ins Visier. So schnell endet ja der Reigen noch
nicht!
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Ich wünsche Dir viel Kraft für Deine weiteren, nun ja selbstgestellten
Aufgaben, viel Freude an der Münchner Stadt und auch die Ruhe und Ge-
lassenheit, das Erreichte zu genießen.”

(teilweise voraus)
Freistaat lehnt Übergangslösung für Kinder an Münchner

Gymnasien ab

(20.5.2009) In einem Gespräch mit Kultusminister Spaenle hat Bürgermei-
sterin Christine Strobl vorbehaltlich eines Stadtratsbeschlusses angebo-
ten, zusätzliche Eingangsklassen an städtischen Gymnasien zu bilden.
Voraussetzung wäre, dass der Freistaat die Finanzierung und Bereitstel-
lung der zusätzlich erforderlichen staatlichen Lehrkräfte übernimmt. Bür-
germeisterin Strobl: „Das Angebot, staatliche Lehrkräfte abzuordnen, die
die Stadt dann finanzieren muss, ist kein Angebot, sondern wieder mal
ein plumper Versuch des Freistaats, sich aus der finanziellen Verantwor-
tung zu stehlen.
Im Gegensatz zur Stadt ist der Freistaat dazu verpflichtet, sowohl die
Lehrkräfte als auch die notwendigen Mittel zur Verfügung zu stellen. Es
liegt also in der Hand und in der Verantwortung des Staates, für eine
schnelle Lösung im Sinne der Münchner Kinder zu sorgen. Es ist ein Skan-
dal, dass der Freistaat dieses Angebot zurückgewiesen hat, mit der Be-
gründung, dass eine Vollfinanzierung der staatlichen Lehrkräfte aus Haus-
haltsgründen nicht möglich sei.“
Die Stadt betreibt 120 eigene Schulen, darunter 14 Gymnasien. Auch in
finanziell schwierigen Zeiten hat die Landeshauptstadt dieses freiwillige
Angebot stets aufrecht erhalten, obwohl der Staat bis heute nur zirka 40
Prozent statt der gesetzlich festgelegten 61 Prozent der Lehrpersonal-
kosten erstattet. Während die Stadt jährlich rund 90,6 Millionen Euro für
Lehrkräfte an städtischen Gymnasien zur Verfügung stellt, erhält sie vom
Freistaat nur 34,5 Millionen Euro erstattet.
Darüber hinaus hat der Stadtrat – im Gegensatz zum Staat – den städti-
schen Gymnasien ein zusätzliches Budget zur Verfügung gestellt, um den
weiteren Ausbau der Ganztagsklassen und -züge zu ermöglichen. Die an-
haltend hohe Nachfrage nach Plätzen an städtischen Gymnasien ist ein
eindrucksvoller Beleg für die Attraktivität dieses Angebots, denn der Run
auf die städtischen Schulen hält auch dieses Schuljahr unvermindert an.
Als weitere Lösungsmöglichkeiten hat die Stadt angeboten, in einzelnen
städtischen Gymnasien Filialen staatlicher Gymnasien einzurichten und
außerdem in Einzelfällen (bei Zuweisung durch die Ministerialbeauftragten)
in städtische Eingangsklassen mehr als 30 Schülerinnen und Schüler auf-
zunehmen.
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Alle diese Vorschläge gelten für die Schuljahre 2009/2010 und 2010/2011,
in denen wegen der Parallelführung von G 8 und G 9 besondere Engpässe
zu erwarten sind.
Im Übrigen ist die Stadt dabei, durch Baumaßnahmen zusätzliche Raum-
kapazitäten an insgesamt zehn staatlichen Gymnasien zu schaffen. Be-
reits ab 2010 stehen 26 zusätzliche Klassenzimmer an öffentlichen Münch-
ner Gymnasien zur Verfügung. Sieben Gymnasien werden im Bestand er-
weitert, drei neu gebaut (unter anderem Wilhelm-Hausenstein-Gymnasi-
um, Michaeli-Gymnasium und Karlsgymnasium).
Angesichts der hohen Einschreibezahlen für die 5. Klassen an Münchner
Gymnasien ist die Stadt bereit, gemeinsam mit dem Staat nach schnellen
Lösungen zu suchen. Ziel ist es, allen Münchner Kindern, die im nächsten
Schuljahr in ein Gymnasium eintreten wollen, schnellstmöglich einen Platz
zur Verfügung zu stellen. Allerdings gilt grundsätzlich, dass kein Recht auf
Aufnahme an demjenigen Gymnasium besteht, an dem das Kind angemel-
det wurde. Die Erfahrung hat gezeigt, dass trotz steigenden Einschreibe-
zahlen nur ein kleiner Teil nicht an seiner Wunschschule aufgenommen
werden kann.

Wiesn-Beschicker teilen Getränke-Preise mit

(20.5.2009) Die Wiesn-Wirte und anderen Beschicker des Oktoberfestes
2009 haben dem Referat für Arbeit und Wirtschaft die von ihnen für die
Wiesn 2009 geplanten Getränkepreise mitgeteilt. Der Bierpreis wird auf
dem diesjährigen Oktoberfest zwischen 8,10 Euro und 8,60 Euro (Vorjahr
7,80 Euro und 8,30 Euro) pro Maß betragen. Die Durchschnittspreise für
alkoholfreie Getränke betragen für Tafelwasser 6,63 Euro (Vorjahr 6,57
Euro) pro Liter, Spezi 7,76 Euro (Vorjahr 7,50 Euro) pro Liter und für Limona-
de 7,44 Euro (Vorjahr 7,17 Euro) pro Liter.
Nach den Ermittlungen der Veranstaltungsabteilung des Tourismusamtes
beträgt der Bierpreis in den gastronomischen Großbetrieben im Stadtge-
biet München zwischen 6,50 Euro und 8,20 Euro (Vorjahr 6,20 Euro und
7,80 Euro) pro Maß.
Entgegen landläufiger Vorstellung werden die Getränkepreise nicht von der
Landeshauptstadt München festgesetzt. Die Landeshauptstadt München
kann die Preise nur auf ihre Angemessenheit hin überprüfen. Angesichts
der vorgenommenen Preisvergleiche ist dies zu bejahen. Das Tourismus-
amt wird auf der Grundlage der genannten Preise die Verträge mit den Be-
schickern abschließen.
Die Preisgestaltung in den einzelnen Betrieben ergibt sich aus der folgen-
den Liste.
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Wegweiser für Familien neu aufgelegt

(20.5.2009) Damit Familien von den vielen Informationen, Angeboten und
Möglichkeiten in München auch wirklich erfahren, wurde im Dezember
2002 ein Wegweiser für Familien herausgegeben. Er fand sofort reißenden
Absatz und stieß auch bei Fachleuten verschiedenster Sparten auf großes
Interesse.
Aufgrund der großen Nachfrage präsentierte jetzt Bürgermeisterin Christi-
ne Strobl die vierte, vollständig überarbeitete und aktualisierte Auflage.
Damit wird den Wünschen vieler Münchner Familien und Fachleute Rech-
nung getragen, die sich immer wieder noch bessere und übersichtlichere
Informationen über die Vielfalt der Angebote für Kinder, Jugendliche und
Eltern in München wünschen.
Der neue Wegweiser ist wieder kostenlos erhältlich in der Stadt-Informa-
tion im Rathaus am Marienplatz 8 sowie im Büro der Kinderbeauftragten,
Prielmayerstraße 1 (Elisenhof), 3. Stock, Zimmer 3.042, 80335 München.
Es wird um Verständnis gebeten, dass der Wegweiser nicht mehr ver-
sandt werden kann. Gedruckt wurde er in einer Auflage von 20.000 Stück.
Der neu aufgelegte Wegweiser für Familien bietet umfangreiche Informa-
tionen mit weit über 1.000 Adressen zu zehn Themenschwerpunkten.
Möglich wurde die kostenlose Abgabe des neuen Familienwegweisers
durch eine Spende der Münchner Ludwig Stocker Hofpfisterei GmbH, die
bereits zum zweiten Mal den Familienwegweiser sponsert, durch einen
Teil des Preisgeldes des deutschen Kinderpreises, den das Büro der Kin-
derbeauftragten 2007 gewonnen hat, und durch Anzeigen. Die Agentur
Folio hat nun schon zum vierten Mal die Daten und Fakten zusammenge-
tragen, bearbeitet und den neuen Wegweiser gut lesbar und kunden-
freundlich gestaltet, in enger Kooperation mit dem Büro der Kinderbeauf-
tragten.
Nähere Informationen: Kinderbeauftragte der Landeshauptstadt München,
Jana Frädrich, Stadtjugendamt, Prielmayerstraße 1, 80335 München, Tele-
fon 2 33-4 95 55, Fax: 2 33-4 95 41, E-Mail: jana.frädrich@muenchen.de
oder kinderbeauftragte.soz@muenchen.de

Neuhausen: Start von zwei Parklizenzgebieten im Juli

(20.5.2009) Zum 6. Juli nehmen innerhalb des Stadtbezirkes Neuhausen
zwei weitere Parklizenzgebiete ihren Betrieb auf. Das „Kasernenviertel“
befindet sich zwischen den bereits bestehenden Parkbereichen „Albrecht-
straße“ und „St.-Benno-Viertel“ und wird im weiteren Verlauf durch die
Dachauer Straße, den Leonrodplatz und die Leonrodstraße begrenzt.
Nordöstlich schließt das Gebiet „Heßstraße“ an, das das Areal zwischen
Schwere-Reiter-Straße, Infanteriestraße und Lothstraße umfasst.
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In den Parklizenzgebieten Nummer 44 und 45 wird es einen Mix aus be-
reits bekannten Parkformen geben, die in Absprache mit dem Bezirksaus-
schuss jeweils auf den örtlichen Bedarf abgestimmt sind. Die Parkregelun-
gen gelten täglich zwischen 9 und 23 Uhr. Nachts sowie an Sonn- und Fei-
ertagen ist das Parken jedoch uneingeschränkt möglich.
Anlieger mit Hauptwohnsitz innerhalb der neuen Parklizenzgebiete können
ab sofort formlos für jährlich 30 Euro einen Parkausweis bei der Landes-
hauptstadt München, Kreisverwaltungsreferat, Hauptabteilung III – Ver-
kehrsüberwachung, 80466 München, beantragen. Dem Antrag muss eine
Kopie des Kfz-Scheins beiliegen.
Zudem bietet das Kreisverwaltungsreferat unter der Internetadresse
www.muenchen.de/parken neben einer Straßenauskunft, die nach Einga-
be der Wohnanschrift nochmals die genaue Gebietszugehörigkeit anzeigt,
auch ein Antragsformular. Ebenfalls im Internet sind weitere Informatio-
nen, wie zum Beispiel detaillierte Übersichtskarten und Auskünfte zu den
Ausnahmegenehmigungen für Gewerbebetriebe, zu finden.

Waldkindergarten feiert erfolgreichen Abschluss von Bio-Projekt

(20.5.2009) 100 Prozent Bio innerhalb von nur zwei Jahren: Diese Heraus-
forderung meisterte der Waldkindergarten Kallamatsch, eine Einrichtung
im nördlichen Englischen Garten, mit Bravour. Der „Kindergarten ohne
Wände” nahm dafür erfolgreich am Projekt „Bio für Kinder”, der Gemein-
schaftsinitiative von Tollwood und dem Referat für Gesundheit und Umwelt
der Landeshauptstadt München, teil.
Zusammen mit Tollwood hatte Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit
und Umwelt, die Kallamatsch-Kinder gestern Mittag in den Ratskeller ein-
geladen, die von den Mitarbeitern des Waldkindergartens und einigen El-
tern begleitet wurden. Mit der freundlichen Unterstützung von Peter Wies-
er, dem Chef des Ratskellers, stand eine Besichtigung der Großküche die-
ses traditionsreichen Münchner Gastronomiebetriebs auf dem Programm.
Anschließend war Kallamatsch im Ratskeller zu einem Bio-Buffet einge-
laden.
Finanziert wurde der Wechsel zu Bio-Kost mit dem Erlös, der im Dezember
2006 erzielt werden konnte, als das Münchner Rathaus auf dem Tollwood-
Winterfestival als Bio-Lebkuchenhaus gebaut, ausgestellt und versteigert
wurde. Lorenz ist seitdem stellvertretender Pate für den Waldkindergarten
Kallamatsch, den er aus zahlreichen Bewerbungen für die Teilnahme am
Projekt „Bio für Kinder” auswählte. Der Waldkinderkarten Kallamatsch
„lebt” ganz besonders vom Engagement und der Eigeninitiative der Eltern,
die reihum zu Hause für die Kinder Bio kochen.

http://www.muenchen.de/parken
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Nachdem die Einrichtung erfolgreich und sparsam umgestellt und gewirt-
schaftet hat, wurden nur 38 Prozent der ursprünglich kalkulierten Förder-
summe verbraucht, was den Ausflug zu einem Bio-Bauernhof möglich
macht. „Nachhaltig und dauerhaft Bio im Waldkindergarten Kallamatsch
steht nichts mehr im Wege“, freute sich Lorenz.
Achtung Redaktionen: Bildmaterial zum Download im Pressebereich
unter www.tollwood.de oder auf Anfrage per E-Mail: Christiane Stenzel,
Karen Marscholik, Tollwood-Pressebüro, Telefon 38 38 50-13/14, E-Mail:
presse@tollwood.de

Bauleitplanung für neue Wohnungen an der Seebrucker Straße

(20.5.2009) Der Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung hat be-
schlossen, für das Gebiet Seebrucker Straße (beiderseits), Kreillerstraße
(nördlich) und Hansjakobstraße (südlich) einen Bebauungsplan mit Grün-
ordnung Nr. 2033 im beschleunigten Verfahren aufzustellen. Das gesamte
Planungsgebiet soll unter der besonderen Würdigung des Lärmschutz-
aspektes nachverdichtet werden. Mit einer weitgehend geschlossenen
Bebauung entlang der Kreillerstraße soll auf die Lärmsituation reagiert
werden und die Möglichkeit geschaffen werden, verdichteten Wohnungs-
bau mit qualitätvollen Freibereichen im Inneren des Planungsgebietes zu
realisieren.
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gemäß Paragraph
13 a BauGB aufgestellt. Es wird keine Umweltprüfung nach Paragraph 2
Absatz 4 BauGB durchgeführt.
Die Unterlagen zur Planung werden vom 25. Mai mit 9. Juni zur Einsicht
bereitgelegt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

Raum 071 – Auslegungsraum – barrierefreier Eingang an der Ostseite
des Gebäudes auf Blumenstraße 28 a (Montag mit Freitag von 6.30 bis
20 Uhr),

- bei der Bezirksinspektion Ost, Trausnitzstraße 33 (Montag, Mittwoch,
Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, Dienstag von 8 bis 12 Uhr und 14 bis
18.30 Uhr, Freitag von 7 bis 12 Uhr),

- bei der Stadtbibliothek Berg am Laim, Schlüsselbergstraße 4 (Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mittwoch von 14
bis 19 Uhr).

http://www.tollwood.de
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Vortrag „Die oberbayerischen Landstände im 18. Jahrhundert“

(20.5.2009) Dr. Thomas Paringer vom Staatsarchiv München hält am Mon-
tag, 25. Mai, um 18 Uhr im Vortragssaal des Bayerischen Hauptstaatsar-
chivs, Schönfeldstraße 5, den Vortrag „Rivalen des Kurfürsten oder Stüt-
zen des Staates? Die oberbayerischen Landstände im 18. Jahrhundert“.
Veranstalter ist der Historische Verein von Oberbayern, dessen Sammlun-
gen vom Stadtarchiv München betreut werden. Gäste sind willkommen.

Schwere Reiter:  Tanzperformance „Solum“

(20.5.2009) Die Tanzperformance „Solum – The body is the soil. My body
is my land“ ist der Auftakt eines mehrjährig geplanten Kunst- und Kultur-
austauschs zwischen Istanbul und München mit dem Titel „Byzantion Re-
loaded”, initiiert und kuratiert von Tuncay Acar und Bülent Kullukcu, geför-
dert vom Kulturreferat der Landeshauptstadt München. Mit vielfältigen
Einzelveranstaltungen unterschiedlicher künstlerischer Disziplinen wie
Konzerten, Filmen, Theateraufführungen, Lesungen und Vorträgen, werden
namhafte Künstlerinnen und Künstler und Referenten einen Auszug aus
dem aktuellen Kulturleben Istanbuls präsentieren.
„Solum – The body is the soil. My body is my land.“ der Gruppe Taldans
aus Istanbul wird am Freitag, 22. Mai, um 20.30 Uhr im „Schwere Reiter”,
Dachauer Straße 114, im Rahmen des „Transport>festival” aufgeführt.
Die beiden Künstler Mustafa Kaplan und Filiz Sizanli, die sonst immer ge-
meinsam choreografiert und getanzt hatten, trennten sich vor der Erstauf-
führung dieses Stückes, um ein jeder nach sich selbst zu forschen. Ihre
Wege kreuzten sich erst wieder auf der Bühne, um dieses Stück aufzufüh-
ren, das aus Soli besteht. Mustafa Kaplan und Filiz Sizlani sehen dabei den
Körper nicht als perfekt funktionierendes Werkzeug des Tänzers, der Tän-
zerin, sondern behandeln das Thema der Unvollkommenheit. Karten sind
für 12 Euro, ermäßigt 8 Euro, erhältlich. Nähere Informationen unter
www.byzantionreloaded.de oder unter www.pathostransporttheater.de/
produktionen/8/

Vorlesen für gehörlose Kinder in der Stadtbibliothek Laim

(20.5.2009) Am Montag, 25. Mai, findet um 14.30 Uhr wieder eine Vorlese-
stunde mit anschließendem Basteln für gehörlose und schwerhörige Kin-
der ab vier Jahren in der Stadtbibliothek Laim, Fürstenrieder Straße 53,
statt. Das Vorlesen in Gebärdensprache sowie das gemeinsame Lesen
und Besprechen von Geschichten ist für gehörlose und schwerhörige Kin-
der von großer Wichtigkeit. Die Gebärdensprache ermöglicht hörgeschä-
digten Kindern, sich flüssig auszudrücken. Die Kinder sollen dazu ermutigt
werden, über das Erzählte zu sprechen und die Freude am Lesen zu ent-

http://www.byzantionreloaded.de
http://www.pathostransporttheater.de/produktionen/8/
http://www.pathostransporttheater.de/produktionen/8/
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decken. In der Geschichte „Gui-Gui – das kleine Entodil” schlüpft ein merk-
würdiges Wesen aus dem Ei, das so ganz anders aussieht als seine Ge-
schwister im Entennest. Und im Anschluss wird ein Flechtbild gebastelt.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung unter 1 27 37 33 25 ist mög-
lich.
Die Vorlesestunden sind eine Initiative von gehörlosen Eltern aus der
Selbsthilfegruppe „Familientreff” (www.gmu.de) in Zusammenarbeit mit
der Stadtbibliothek Laim.

http://www.gmu.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 20. Mai 2009

Bismarck-Brunnen in Pasing

Anfrage des damaligen Stadtrates Thomas Schmatz (CSU) vom 8.3.2007

Antwort Baureferentin Rosemarie Hingerl:

Wie wir Ihnen in unserer Zwischennachricht vom 22.11.2007 zu Ihrer Anfra-
ge berichtet haben, ist die gestohlene und mittlerweile wiedergefundene
Bismarckfigur vom Brunnen am Wensauerplatz restauriert worden und
steht nun wieder zur Verfügung. Nach der Sitzung des Ältestenrates vom
18.07.2008 und den nun von uns abgeschlossenen technischen Klärungen
können wir Ihre Fragen jetzt abschließend beantworten.

Frage 1:

Obwohl die Persönlichkeit Otto von Bismarck in Bayern nicht die Vereh-
rung findet wie vielleicht anderswo, macht es wohl Sinn, diese Figur an
einer geeigneten Stelle wieder aufzustellen. Aber wo?

Antwort:

Dazu können wir Ihnen mitteilen, dass der Ältestenrat am 18.07.2008 ent-
schieden hat, die originale Bismarckfigur wieder auf dem Brunnen am
Wensauerplatz aufzustellen.
Die Bismarckfigur wurde am 30.03.2009 montiert.

Frage 2:

Die Aufstellung am ursprünglichen Platz würde zum einen bedeuten, dass
die Gefahr eines erneuten Diebstahls besteht und zum anderen das Pro-
blem stellen, was machen wir mit der Ersatzfigur? Deswegen könnte es
sich anbieten, die Originalfigur im neuen Teil des Pasinger Rathauses an
geeigneter Stelle aufzustellen, um sie damit auch einer breiten Öffentlich-
keit zugänglich zu machen.

Antwort:

Auch hierzu hat sich der Ältestenrat in der Sitzung am 18.07.2008 geäu-
ßert. Der Ältestenrat forderte als Bedingung, dass die Plastik diebstahlsi-
cher auf dem Brunnen am Wensauerplatz befestigt wird. Er entschied des
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Weiteren, dass die aktuell auf dem Brunnen befindliche Kopie der Plastik
in die Sammlung des Stadtmuseums aufgenommen wird.

Mittlerweile wurde durch das Baureferat und einen Spezialisten für Metall-
restaurierung eine diebstahlsichere Befestigung mittels Edelstahldübeln
entwickelt. Die Plastik kann zukünftig nicht mehr, wie zuvor, einfach abge-
schraubt werden.

Die Kopie der Bismarckfigur wurde mittlerweile dem Stadtmuseum über-
geben.
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